
Abenteuer 

Sprachkita 
 
Im September 2016 entschloss sich das damalige Team der Kita Bä-

renklau, der allgemeinen Zunahme von Sprachentwicklungsverzöge-

rungen bei Kindern etwas entgegenzusetzen 

Sie ließen sich auf das Abenteuer „Sprach-Kitas“ ein. Heute leben 

wir das Motto des Bundesprogrammes „Weil Sprache der Schlüssel 

der Welt ist“ in unserer Kita. 
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Wir wissen, dass der Spracherwerb für jedes Kind von Geburt an Arbeit ist. Deshalb brauchen 

Kinder dabei von allen Seiten Unterstützung.  

In Afrika gibt es ein Sprichwort, dass besagt, dass die Erziehung eines Kindes ein ganzes Dorf 

braucht. Diese klugen Worte kann man auf den Spracherwerb übertragen. Spracherwerb braucht 

ein wohlwollendes Umfeld, das Kinder motiviert Sprache zu ihrem Kommunikationsmittel Nr. 1 zu 

machen, ein engagiertes Kita-Team und die Familien. Deshalb gibt es auch drei Schwerpunktbe-

reiche im Bundesprogramm, auf deren Bearbeitung besonders in Sprach-Kitas besonders wert 

gelegt wird. 

 
 
                                                           
1 https://www.google.com/search?q=Spracherwerb+ist+keine+Zauberei&tbm=isch&ved=2ahUKEwjcsMvLy9_uAhWLyKQKHajCBFYQ2-
cCegQIABAA&oq=Spracherwerb+ist+keine+Zauberei&gs_lcp=CgNpbWcQAzoGCAAQBxAeOgIIADoECAAQGFCAzAFYlrICYI25AmgAcAB4AI-
ABtwGIAfATkgEEMjAuNZgBAKABAaoBC2d3cy13aXotaW1nwAEB&sclient=img&ei=EfYjYJzkF4uRkwWohZOwBQ&bih=522&biw=1138&cli-
ent=firefox-b-d#imgrc=jMCROOv-KAvfDM 
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SPRACHE IST ÜBERALL 
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GEMEINSAM  

VON ANFANG AN 

VIELFALT LEBEN 

Alltagsintegrierte sprachliche Bildung 
Wir finden immer Möglichkeiten um mit Kindern Dia-

loge zu gestalten, begleiten das Handeln von Kindern 

mit Sprache und ermuntern sie den nächsten Schritt 

beim Spracherwerb zu gehen. 

Wir reflektieren unser Sprachverhalten zum Beispiel 

mit Hilfe der Videografie. Und wir aktualisieren re-

gelmäßig unser Wissen zur Sprachbildung von Kindern 

im Rahmen von Qualitätsrunden.  

 

Zusammenarbeit mit Familien 
Das erste gemeinsame Projekt von Eltern und uns ist die Einge-

wöhnung eines neuen Kita-Kindes. 

Und danach haben wir viel Zeit für weitere Projekte wie Eltern-

kaffeestündchen, Ausflüge, Feste, Feiern, Workshops, Eltern-

abende, Teilhabe am Bärenklauer Dorfleben usw. 

Familie + das Kita-Team = einfach unschlagbar! 

Inklusion 

Inklusion geschieht dort, wo Gemeinsamkeiten 

verbinden und Unterschiede tolleriert werden, also 

dort, wo Vielfalt, die Norm ist.  

In unserer Kita wollen wir diesen Grundsatz leben, 

damit sich Kinder mit ihren Familien bei uns 

akzeptiert und wohl fühlen. Denn diese Bedingung 

brauchen Kinder zur Entwicklung ihrer Identität. So 

können sie ihre Ideen, Gedanken und Wünsche 

miteinader auszutauschen, erwerben und erproben 

spielerisch Wissen . Das sind die Voraussetzungen 

für ein selbstbestimmtes Leben. 

 

Dieser Gedanke zieht sich wie ein roter Faden 

durch das Leben in unserer Kita 

So setzen wir das Sprachprogramm um 
 

Als Fachkraft für sprachliche Bildung unterstütze ich das Team bei der Um-

setzung der Schwerpunkte des Bundesprogrammes. Ich gestalte beispielsweise 

regelmäßig für das Team praxisorientierte Weiterbildungen in Form von Quali-

tätsrunden, organisiere unsere „Kaffeestündchen für Eltern“ und unterstützte 

das Team dabei, Methoden der alltagsintegrierten sprachlichen Bildung stetig 

einzusetzen. Außerdem bin ich verantwortlich für die „Kompensatorische 

Sprachförderung“. Bei Fragen oder bei einem Gesprächswunsch, können Sie 

mich persönlich in der Kita erreichen oder unter 03304-250401 und per E-Mail 

sprachkita-baerenklau@oberkraemer.de . 

Kirsten 

Nitz 

Ah, der 

Schneemann 

bekommt ei-

nen Arm 
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